
Tag 5: One Piece Tower ich
komme!
Tagesmotto:  Ich bin ein Pirat! <3

 

Heute ging es früh los damit ich den One Piece Tower erkunden
konnte. Als ich noch in Japan gelebt hatte gab es diesen Tower
noch nicht, also ein Grund mehr sich ihn heute einmal genauer
anzusehen. Gerade da ich von der J-World total begeistert war
und  wirklich  eine  Menge  Spaß  dort  hatte  war  ich  voller
Vorfreude auf den One Piece Tower. Dazu ist zu sagen, dass One
Piece zu den erfolgreichsten und beliebtesten Animes in Japan
gehört und es wirklich in jeden Anime und Mangageschäft auch
immer eine Abteilung mit One Piece-Stuff gibt.

Der  Erlebnispark  befindet  sich  im  Tokyo  Tower.  Das  ist
eigentlich recht praktisch. Denn so kann man zum einen das
Animeherz glücklich machen und gleichzeitig den Touristenspot
Tokyo Tower an einem Tag ansehen.

Tokyo Tower

Im Tower ankommen lassen sich auch direkt viele Spuren finden,
die zum Eingang des One Piece Towers führen. Choppers Spuren
am Boden, Fahnen, Schilder.. alles im Eingangsbereich ist im

https://www.mangakochbuch.com/2016/08/12/tag-5-one-piece-tower-ich-komme/
https://www.mangakochbuch.com/2016/08/12/tag-5-one-piece-tower-ich-komme/


Piratenlook. Vor dem eigentlichen Eingang gibt es dann noch
eine Fotostation an der man schöne Erinnerungsfotos zusammen
mit Ruffy und Chopper machen kann. (^-^) Natürlich musste ich
auch eines davon haben. �

 



 

Der Eingang befindet sich im 3. Stock. Es können zwei Arten
von Tickets erworben werden. Entweder ein Tagesticket für den
One  Pice  Tower  oder  ein  Kombi-Ticket,  sodass  noch  die
Aussichtsplattform  ganz  oben  auf  dem  Tokyo  Tower  besucht
werden  kann.  Ich  habe  mir  nur  die  Eintrittskarte  besorg,
welche umgerechnet ca. 30 Euro kostet, da ich schon öfters auf
der  Aussichtplattform  war.  Das  praktische,  du   kannst
jederzeit mit dem Ticket aus dem Erlebnispark raus und wieder
rein. So kann auch später Sanjis Restaurant besucht werden,
welches außerhalb im Erdgeschoß zu finden ist. Danach kann
jeder dann wieder in den Tower. Sehr praktisch gelöst.

Um zu Ruffy und Co zu gelangen wird sich dann brav für einen
Kinoraum  angestellt.  Das  Kino  hat  ein  tolles  Geheimnis,
welches ich jetzt natürlich nicht verraten werde ^^, aber erst
danach gelangt man in den ersten Raum vom Park. Den Film
versteht man auch, wenn man keine Japanischkenntnisse hat. Im
ersten Raum wird dann erstmal eine dicke Party gefeiert! Und
ihr seid live dabei. Die Figuren und das Arrangement sind
wirklich super geworden! Zusammen mit der Musik kommt man
direkt in Partystimmung und ist gespannt auf die nächsten
Attraktionen. Von hier aus gibt es eine Rolltreppe zum 4. und
5. Stock. Dort finden sich auch alle anderen Attraktionen.

 



 

Auf  den  nächsten  beiden  Stockwerken  sind  dann  folgende
Attraktionen zu finden:

Ruffys Endless Adventure

Bei  dieser  Attraktion  handelt  es  sich  um  einen  Laufweg,
welcher  sich  mit  der  Geschichte  von  Ruffy  beschäftigt.
Wichtige  Momente  in  der  Geschichte  von  One  Piece  sind
liebevoll  aufgearbeitet  und  mit  unterschiedlichen  Methoden
dargestellt  worden.  Besonders  schön  waren  die  lebensgroßen
Figuren mancher Helden anzusehen, die wahrscheinlich jeder Fan



so  wie  ich  gerne  im  Wohnzimmer  stehen  hätte.  XD  Musik,
Lichteffekte  und  noch  ein  paar  Überraschungen  unterstützen
diesen Weg. Ich habe ihn ehrlich gesagt nur genommen, da es
die einzige Attraktion ohne Warteschlange war. � Wer sich
nochmal  die  Geschichte  von  One  Piece  auf  eine  andere  Art
ansehen möchte, dem kann ich Ruffys Endless Adventure nur
empfehlen.

Ein
lebensgroßer
Ace  wartet  in
Ruffys  Endless
Adventure <3

 

Da in dieser Woche der Film One Piece Gold in den japanischen
Kinos startete, gab es eine Extraaktion. In der Attraktion
konnten durch Minispiele goldene Chips gewonnen werden. Der
Kampfgeist war geweckt, denn die Chips konnten am Ende gegen
kleine oder große Gewinne eingetauscht werden. Zudem gab es
auch  eine  aktuelle  Ausstellung  zu  dem  Film,  bei  dem  die
verschiedenen Charakteroutfits bestaunt werden konnten.

 



 

Zoros Soul of Edge

In  dieser  Attraktion  heißt  es  dann  laaange  anstehen.  40
Minuten  anstehen  für  5  Minuten  Spaß.  Dafür  durfte  ich
gemeinsam  mit  Zoro  als  Schwertkämpferin  gegen  den  Feind
antreten.  Beim  Warten  können  die  Schwerter  aller
Schwertkämpfer aus One Piece in lebensgröße und aus Stahl
begutachtet  werden.  Persönlich  war  ich  davon  recht
fasziniert.^^  Auffällig  war,  dass  die  Betreuer  jeder
Attraktion den japanischen Gästen eine ausführliche Erklärung
gegeben haben und sobald ein Ausländer kam gab es nur einen
Zettel. Daher waren die meisten Attraktionen beim ersten Mal
eher schwieriger zu bewältigen und ein zweites Mal anstehen
war zeitlich meistens auch nicht drin. Nach dem ersten Versuch
von  Zoros  Soul  of  Edge  wusste  ich  zumindestens  was  mich
erwartet und wie das Spiel geht. Die Umsetzung war recht gut
nur etwas kurz. Jeder Teilnehmer wird in einem eigenen Raum
gebracht,  dort  wird  mit  einem  Schwert  gegen  den  Feind
gekämpft. Goldene Chips habe ich leider keine erspielt T-T,
aber trotzdem war die Idee recht spaßig.



Frankys Park

 

Bei dieser Attraktion handelt es sich um einen aufgepeppten
Gashapon-Automaten,  bei  dem  verschiedene  Preise  gewonnen
werden  können.  Schlüsselanhänger  und  Figuren  gehören  dazu.
Obwohl man schon 30 Euro Eintritt zaheln musste, wird für die
Benutzung 500 Yen verlangt. Bei nur 10 Attraktionen, von denen
2 Photospots und 2 Rundgänge sind fand ich das schon recht
happig.  Aber  na  gut,  vielleicht  hat  man  ja  glück.  Die
Aufmachung des Automaten war recht witzig. Franky trinkt eine
Cola und herraus kommt dann der Geshapon. Gewonnen habe ich
einen  Schlüsselanhänger  von  Law.  Nett  gemacht,  aber  im
Enddefekt nicht die (Cola-)Bombe.

Brook´s Horror House

In keinem guten japanischen Erlebnispark darf ein Gruselhaus
fehlen. Also auf in Brook´s Horror House und auch hier heißt
es dann ersteinmal 40 Minuten anstehen. Beim Anstehen läuft
ununterbrochen  ein  kleiner  Anime  von  Brook,  der  die
Spielregeln erklärt. Die Zombies sind auferstanden und wir
müssen einen Salzball in den Mund des Anführers stecken um sie
zu  besiegen.  �  Nice,  los  gehts.  Nach  dem  obligatorischen
Ausländererklärungszettel bekommt man einen Tennisball und die
Reise geht los. Also.. gruselig war das ganze eher weniger.
Wieder ein netter Rundgang. Der Tennisball landet am Ende
schnell im Zombiemund und die Quest ist somit erfüllt. Goldene
Chips konnte ich am Anfang vor dem Rundgang leider wieder
nicht  erspielen.  Dafür  musste  eine  Karte  gezogen  werden.
Erwischt man den Zombie gibt es keine Chips.



Choppers Thousand.Sunny Tours

Die zweite Tour-Attraktion ist Choppers Thousand.Sunny Tours.
Am Anfang wieder das Spiel um die goldenen Chips. Aus einer
Box muss die orangene Kugel gezogen werden, leider kein Glück
gehabt, weil ich natürlich die pinke Kugel ziehen musste. :D.
Diese  Attraktion  ist  eigentlich  ziehmlich  gut!  Die  Türen
werden geöffnet und im ersten Raum erwartet uns ein kleines
Video, Chopper zeigt uns die Thousand.Sunny.  Abgesehen vom
ersten und letzen Raum dürfen überall Fotos gemacht werden. Es
folgen Sanjis Küche, das Zimmer von Nami und Robin, das Bad
während Nami duscht (uiuiui <3 ^^), Choppers Praxis und der
letzte Raum. Ein toller Einblick, alles sehr liebevoll gemacht
und so wie man sich das Piratenschiff vorstellt. Ein kleiner
Tipp, finger weg von Nami-Sans Schatz in ihrem Zimmer *ggg*
^^. Die kleine Geschichte, welche euch durch die Räume führt
ist übrigens auch sehr süß!

In  Sanjis  Töpfe  blicken.
(^-^)



 

 

Road to Sogeking

Und wieder heißt es anstehen. Dieses Mal kann die Attraktion
aber direkt gesehen werden und alle Teilnehmer werden von den
Wartenden kräftig angefeuert. Sogekings Schleuder steht bereit
und innerhalb einer Minute müssen alle Marinesoldaten, sowie
ihr  Chef,  abgeknallt  werden.  Wer  es  schafft  bekommt  als
Belohnung  eine  originale  Sogeking-Pappmaske.  ^^  Also  los
geht´s! Gar nicht so einfach, aber ein riesen Spaß. Diese
Attraktion kann ich wirklich nur empfehlen, vor allem weil
alle zusammenhalten und sich gegenseitig anfeuern.

 

Zwischendurch gab es auf dem 5. Stock ein kleines Vorstellen
der Crew für Fotos. Ein Fotopass konnte gekauft werden und



Fotos zusammen mit Ruffy und Co. gemacht werden. Die Cosplayer
von Ruffy, Lyssop und Law waren ganz gut. Enttäuscht war ich
allerdings von den Cosplayern von Sanji und Nami. Gerade bei
Nami hätte eine europäische Frau für meinen Geschmack besser
gepasst. Aber ich denke, dass ist wie immer Geschmackssache.
^^

 

Danach ging es dann auf zur Lifeshow. Dafür musste man eine
Stunde vorher schon ein Ticket ziehen, da es eine begrenzte
Platzzahl gibt. Möchte man einen Platz ganz vorne muss man
sich allerdings schon wieder knapp eine Stunde vor der Show
anstellen. Ich bin erst 10 Minuten vorher angekommen und war
dann ganz hinten. Gut ist, wenn man größer ist als der Rest im
Raum. �

Die Show an sich war eigentlich super! Zu Beginn bekommt man
auch eine Tongari-Island-Fackel, die einen Zauberspruch hat
den  man  zusammen  mit  der  Crew  einsetzen  muss.  Die
Schauspieler/Cosplayer haben viele der typischen Charakterzüge
drauf  und  besonders  witzig  war  es  als  Nami  und  Sanji
reinkamen, da wurde ordentlich gekreischt. XD Lichteffekte,
Musik und die Stimmung waren wirklich super. Diese Show würde
ich mir nocheinmal ansehen. Dann aber ganz vorne ;). Achja und



selbst Chopper hat es zur Show geschafft. <3

 

 

 



 

Namis Casino

Zuletzt habe ich dann noch Namis Casino besucht. Und hier hieß
es dann wieder ewig anstehen. Als ich dann endlich an der
Reihe war, wurde ich in einen Raum geführt mit Bänken und
bunten Knöpfen an jedem Platz. Eigentlich geht es darum auf
verschiedene Ergebnisse zu setzen. Also pures Glück. Gewinnt
man über 100.000 Berry bekommt man exclusive VIP Karten und
darf beim nächsten Besuch ein silbernes bzw. goldenes Band
tragen. Namis Casino hat Spaß gemacht, aber das Anstehen ist
nach einem langen Tag echt hart.

Robins Finding Ponegliff

habe ich leider nicht mehr geschafft, da die Schlange zu lang
war.

 

Fazit:

Generell hatte ich den Eindruck, dass man für alles immer ewig
anstehen muss und dann nur kurz Spaß hat. Im Verlgeich zur J-
World war ich daher etwas enttäuscht. Vieles kostet extra und
der One Piece Tower ist eher darauf ausgelegt, dass man öfter
kommt. Von den goldenen Berrys habe ich nicht einen erspielt,
was mich zusätzlich irgendwie frustriert hat. Es ist gut, dass
der Schwierigkeitsgrad etwas höher und nicht langweilig ist,
aber für 30 Euro Eintritt habe ich doch etwas mehr erwartet.
Daher  würde  ich  die  J-World  dem  One  Piece  Tower  klar
bevorzugen.



Sanjis Oresama Restaurant

Im  Erdgeschoß  befindet  sich  dann  noch  Sanjis  Oresama
Restaurant. Als Mangaköchin war das natürlich ein Höhepunkt
für mich. Das Restaurant ist als Zug, der nach Enies Lobby
gefahren  ist,  aufgebaut.  Ich  habe  extra  einen  Tag  vorher
online reserviert. Wenn reserviert wurde, konnte man im etwas
abgeschoteten  Abteil  sitzen.  Und  ich  war..  restlos
enttäuscht!! Das Restaurant ist ein reines Buffet-Restaurant.
Von der J-World mit den leckeren Anime-Kreationen vorbereitet,
dachte ich, dass es gerade in Sanjis Restaurant super leckere
und hübsche Anime Sachen gibt. Das, abgesehen von ein paar
Figuren beim Buffet, hat komplett gefehlt. Dazu schmeckte das
Essen nicht gerade berauschend. Man merkt total, dass Japaner
keine Ahnung von Buffets haben und die Qualität ist echt nicht
toll  gewesen.  Sowohl  von  den  japanischen,  als  auch  den
möchtegern  europäischen  Speisen.  Bei  mir  ist  das  klar
durchgefallen, es lohnt überhaupt nicht dort hin zu gehen.
Sanji wäre im Boden versunken, dass dieses Restaurant unter
seinem Namen läuft.

Beim Rausgehen konnten wir noch kurz ins Cafe Mugiwa nebenan
blicken und dort gab es dann auch ein paar Themen-Speisen.
Relativ teuer. Aber immerhin etwas. Wer also etwas in Richtung
Anime-Food essen möchte sollte lieber ins Cafe Mugiwa gehen,
anstelle das Buffet-Restaurant aufzusuchen.

 

 



 


